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Hängepartie um Felsberger Haushalt
Trotz heftiger Kritik beschließt Stavo Haushaltsplan für das Jahr 2023

Auch Bürgermeister Volker
Steinmetz sah die Problema-
tik um den verspäten Haus-
haltsentwurf: „Ich gebe zu,
das war alles zu spät“, gesteht
Steinmetz. „Einerseits lag das
auch an mir, andererseits an
fehlenden Kfa-Zahlen (Kom-
munaler Finanzausgleich).“
Ohne diese sei der Entwurf
zu ungenau gewesen. Für die
Zukunft mahnt er an, dass
die Stadt langfristig um das
Thema Steuererhöhungen
nicht herumkomme: „Ohne
die Steuererhöhungen wird
der Rotstift in Felsberg viel
breiter werden und es müs-
sen viele Projekte gestrichen
werden“, erklärt Steinmetz.
Ebenfalls verabschiedet wur-
de das Investitionsprogramm
2022 bis 2026 mit 14-Ja- und
9-Nein-Stimmen.

nen Sparwille“, sagt Löffel-
mann. Eine Sichtweise, die
von den Parteien CDU, SPD
und FDP nicht geteilt wird.
Zwar sind sie über den späten
Zeitpunkt der Haushaltsdis-
kussion alles andere als
glücklich, dennoch haben sie
den Haushalt abgesegnet.
„Wir bekommen Glasfaser,
Windräder, eine Zusammen-
fassung der Kita-Notgrup-
pen“, sagt der SPD-Fraktions-
vorsitzende Dirk Becker. „Die
vergangenen zwei Jahre
mussten wir keine neuen
Kredite aufnehmen und hat-
ten über zwei Millionen Euro
Überschuss aus den Jahren
2018 bis 2021.“ Zudem habe
man bewirkt, dass Grund-
steuererhöhungenwegfallen.
Der Bürgermeister habe da-
mit gerade noch die Kurve be-
kommen. Dennoch müsse
das Thema Haushalt 2024
viel früher angegangen wer-
den.
Auch für die CDU-Fraktion

sei der Wegfall der Grund-
steuererhöhung Vorausset-
zung für die Zustimmung ge-
wesen: „Das Minimalziel
wurde erreicht“, sagt Frakti-
onsvorsitzender Dr. Frank
Nieber. Die Rettung gebe es
nun durch den Griff in das
Sparschwein. Darüber hinaus
brauche es künftig eine frü-
here Entscheidung über den
Haushalt und mehr Transpa-
renz bei der Haushaltserstel-
lung. „Je früher der Haushalt
kommt, desto bessere Kom-
promisse lassen sich für alle
finden“, sagt der FDP-Frakti-
onsvorsitzende Michael
Maaß.

ein Container für den Haus-
halt 2023 aufgewendet wer-
de. Auch seien die Rahmen-
bedingungen für den Contai-
ner nicht erörtert worden.
„Es gab keine Professionali-
tät, keine Priorisierung, kei-

sei falsch. Geld werde für
30 000 Euro teure, überdach-
te Fahrradständer aufgewen-
det, aber an wichtigen Din-
gen werde gespart. Zudem
habe man erst vor 14 Tagen
Bescheid bekommen, dass

Eine ähnliche Ansicht ver-
trat auch Klaus Löffelmann
von der ULF-Fraktion: „Der
Haushalt ist wie ein Poesieal-
bum, wo jeder etwas rein-
schreiben kann“, sagte Löffel-
mann. Die Prioritätensetzung
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Felsberg – Entscheidung auf
den letztenDrücker: Das Fels-
berger Parlament den Haus-
halt für das Jahr 2023 be-
schlossen. Wäre die Entschei-
dung am Donnerstag bei der
jüngsten Stadtverordneten-
versammlung nicht gefallen,
wäre die Stadt bis zur nächs-
ten Versammlung im Juni
weitgehend handlungsunfä-
hig geblieben. Der Haushalt
werde nun mit einem Minus
von 12 000 Euro – entgegen
der ursprünglich veran-
schlagten 325 000 Euro – be-
lastet. Das Defizit wird aus
Rücklagen ausgeglichen.
Doch mit 15-Ja-Stimmen

und 8-Nein-Stimmen waren
längst nicht alle Fraktionen
bereit, den Haushalt mitzu-
tragen. Die Fraktionen der
Grünen und ULF lehnten den
Antrag entschieden ab und
kritisierten Bürgermeister
Steinmetz scharf: „Wir wer-
den dieser Tabellenakrobatik
nicht zustimmen“, sagt Jo-
chen Pschibul, Fraktionsvor-
sitzender der Grünen. „Der
Bürgermeister ist taktisch
manipulativ vorgegangen.“
Sein Fraktionskollege Ralf
Dötig spricht beim Haushalt
sogar von einem Dokument
der Konzeptlosigkeit. Hinter-
grund des Vorwurfs - so die
Grünen - sei eine schlechte
Sparpolitik, fehlende Kom-
munikation beim Container-
Kauf für die Kita und eine er-
neut verspätete Haushaltsde-
batte, was die Grünen wie
vergangenes Jahr unter
Druck setze.

Odyssee beendet: Die Felsberger Stadtverordnetenversammlung hat den Haushalt 2023
nach langer Diskussion abgesegnet. ARCHIVFOTOS: KERIM ESKALEN/KREISVERBAND DER GRÜNEN SCHWALM-EDER/PRIVAT (2)
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Junge Musiker
begeistern Publikum

Konzertabend an der Gesamtschule Melsungen
Die Schulband trat mit „Se-
ven Nations Army“ (TheWhi-
te Stripes), „I Ain‘t Worried“
(One Republic) und „Belie-
ver“ (Imagine Dragons) auf.
Als Solisten am Klavier prä-

sentierten sich David Keil-
mann, Kristina Schmidt, Dali-
ah Braun und Sebastian
Fraatz. Fraatz beeindruckte
durch eine technisch und
musikalisch sehr anspruchs-
volle Tokkata von Sergei Pro-
kofiev. Mit dabei war auch
das Ensemble der Geschwis-
ter Scholl-Schule, das „No Ti-
me to Die“ (Billie Eilish) und
„Game of Thrones“ (Ramin
Djawadi) arrangiert hatte.
Möglich wurde „Back on Sta-
ge“, weil man in diesem
Schuljahr den Musikunter-
richt und die Ensemblearbeit
wieder aufnehmen konnte.
Mit viel Engagement begleite-
ten die Lehrkräfte Kathrin
Melsheimer, Eva Stahl, Ra-
mona Helmig, Melanie Teut-
schmann und Elke Jenge die
jungen Musiker.
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seitiges Programm geboten.
Die Musikklasse 5/6 eröffnete
den Abend mit „Sali Bonani“
und „Bella Ciao“. Die Musik-
klasse 6bG spielte über dem
Beat der Titelmusik von
James Bond mit Flöten ein
Motiv aus Friedrich Smetanas
„Moldau“.
Die MelSingers (10cG)

brachten „Schön genug“ auf
die Bühne, eine Ode an sich
selbst, sich so zu akzeptieren,
wie man ist.
Gemeinsammit der Lehrer-

band aus Lehrkräften der Ge-
samtschule Melsungen und
der Geschwister-Scholl-Schu-
le (GSS), erklang der Song
„Zuhause“ von Adel Tawil.

VON AGNES DÜRR

Melsungen – „Back on Stage“,
endlich wieder ein Live-Kon-
zert nach drei Jahren Corona-
Pause. „Wir freuen uns auf ei-
nen Abend voller Musik.“ So
begrüßte Schulleiter Dr. Mat-
thias Bohn die Zuhörer beim
Musikabend der Gesamtschu-
le in Melsungen.
Und die bedachten die un-

terschiedlichen Gruppen und
Solisten mit jubelndem Ap-
plaus für ihre Darbietungen.
Durch das Programm führten
die Moderatoren aus den
Jahrgangsstufen 5 und 6G:
Mara Peppler, Johanna Lerch,
Sophia Urbanska, Alexandru
Mihai Mársoviná und Yenis
Salah Sayid. Fleißige Helfer
aus den Klassen 5 bis 8 waren
für Veranstaltungstechnik
und Bühnenumbau zustän-
dig. Von Klavier über Blasin-
strumente, Keyboards, Strei-
cher und Gesang, über selbst
arrangiert bis nach Noten ge-
spielt, von Pop über Crosso-
ver bis Klassik wurde ein viel-

Von Smetanas „Moldau bis hin zu aktuellem Pop: Beim Konzertabend der Gesamtschule
konnten Zuschauer die musikalische Vielfalt der MelSingers erleben. FOTO: AGNES DÜRR
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